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FRANZÖSISCHE ELEGANZ TRIFFT KOLONIALE
ARCHITEKTUR
Sofitel erweitert seine Kollektion legendärer, his-
torischer Hotelobjekte um das Sofitel Legend
Cartagena Santa Clara. 
Nach dreijähriger Restaurierung öffnete das im
kolumbianischen Cartagena gelegene ursprüngli-
che Kloster im März seine Pforten. 
Das Hotel steht für Luxus und Exklusivität –
ganz im Sinne der französischen Tradition der
„Art de Vivre“. Es bietet 122 Zimmer, die sich
auf den historischen Kolonial-Flügel und den
modernisierten Republikaner Flügel erstrecken. Koloniale Architektur verbindet
sich in der Nobelherberge perfekt mit modernem Komfort. Feine architektoni-
sche Details der republikanischen Ära werden gekonnt mit einem Hauch franzö-
sischer und kolumbianischer Finesse gemixt. Weiße Wände, Naturholzdecken
und -böden und weiche, neutrale Töne gepaart mit farbigen Akzenten in Koralle,
Mint und Türkis, geben jedem Zimmer eine persönliche Note. Viele der Zimmer
bestechen durch einen atemberaubenden Blick auf das Karibische Meer.
Highlight ist die extravagante, zirka 143 Quadratmeter große Fernando Botero
Suite, die nach dem berühmten kolumbianischen Künstler benannt wurde und
mit mehreren seiner Werke ausgestattet ist. 
www.sofitel.com – Carrera 8, Cartagena, Bolívar, Kolumbien 
T: +57 5756504700

CHILLEN IM LAKE’S AM WÖRTHERSEE
Das Lake´s – my lake hotel & spa in Pörtschach hat sich in den letzten
Saisonen als das Lifestyle-Hotel am Wörthersee etabliert. Im Lake´s
Beach Club chillt man vor der tollen Kulisse des Wörthersees in styli-
schen Cabanas, coole Musik bringt die Gäste in Stimmung, von mittags
bis abends wird erstklassiges Lounge-Food auf internationalem Niveau,
aber mit starkem Kärntner Einfluss serviert.
Neu: eine Spa-Cabana für die Behandlung unter freiem Himmel, wie
man es in der Karibik kennt, ein Gastauftritt des japanischen Restau-
rants Unkai mit Sushi & Co, Eis aus
kontrollierter biologischer Land-
wirtschaft der bekannten niederöster-
reichischen Manufaktur Eis-Greissler
und Stand-up-Paddling für Lifestyle
wie in Hollywood. 
Abends genießt man seinen Sun-
Downer mit Blick auf den See und
kann sich auch das Essen direkt in die
Cabana liefern lassen.
www.mylakehotel.com
Augustenstraße 24, 9210 Pörtschach
T: +43 4272 28 220 4800
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KUREN IN MERAN
Warum nicht mal auf Kur nach Meran? 
Wasser spielt im Hotel Therme Meran
naturgemäß die Hauptrolle. Mit dem
neuen Beauty-Programm 5 Elements
Experience übernehmen die weiteren
vier Elemente Holz, Feuer, Metall und
Erde im Sinne der chinesischen 
Philosophie eine tragende Nebenrolle.
Bei den neuen Treatments, die eigens
für das Hotel kreiert wurden, steht

Ganzheitlichkeit im Mittelpunkt. Gemäß der Fünf-Elemente-Lehre bringen fünf Massageöle
das persönliche Gleichgewicht wieder ins Lot und sorgen für körperliche und seelische Har-
monie. 
Die frische, klare Bergluft sowie das regenerierende Heilwasser der lokalen Therme – deren
moderner Kubus aus Glas wurde von Stardesigner Matteo Thun entworfen – versprechen
Wohlbefinden auf der ganzen Linie. 
Nur wenige Schritte vom Hotel entfernt ist Südtirols einzige Therme ganz bequem durch den
eigens angelegten „Bademanteltunnel“ erreichbar.
www.hotelthermemeran.it – Thermenplatz 1, 39012 Meran, T: +39 0473 259 259

VOM BORDELL ZUM GRAND HOTEL
Mehr Geheimtipp, denn Hot Spot: das Hotel Kärntnerhof, nur drei Gehminuten
vom Wiener Stephansdom entfernt, präsentiert sich nach einer umfassenden
Renovierung als kleinstes Grand Hotel Wiens. „Wien war über Jahrhunderte
ein Treffpunkt für Künstler, Intellektuelle und Kaufleute aus ganz Europa.
Daran wollten wir in der Gestaltung des Hotels anknüpfen“, sagt Nicole Nagel,
die einer Hoteliersfamilie entstammt und als Teilhaberin und Geschäftsführerin
des Kärntnerhofes für das Design mitverantwortlich ist. Designer Niccolò
Grassi, verlieh dem Haus, das nach dem Zweiten Weltkrieg einige Jahre als

Bordell unter dem Namen Madame Rosa
bekannt war, eine Melange aus Wiener Jugend-
stil, französischem Flair und italienischer Ele-
ganz. Die Belgierin Eline de Potter kuratierte die
private Sammlung aus Gemälden und Kunstob-
jekten und wirkte an der Farbgestaltung mit.
Christiane Hörbiger liebt das charmante, ele-
gante Haus – die größte Suite wurde der Grande
Dame gewidmet – sie quartiert hier gerne Gäste
ein und lässt ihren Mops Loriot des öfteren im
Kärntnerhof „residieren“. 
www.karntnerhof.com
Grashofgasse 4, 1010 Wien
T: +43 1 512 19 23

… wo Sie immer schon hin wollten,  oder was  Sie 
demnächst  unbedingt planen sollten!

SpotsHot


